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Liebe
Mitglieder,

Das neue Jahr ist 
schon wieder in 
vollem Gange.
Ostern steht schon 
vor der Tür und man 
weiß gar nicht, wo 
die Zeit geblieben 
ist.
Na ja, aber ist das nicht jedes Jahr so? Wir freuen 
uns schon auf den schönen, warmen Sommer, der 
dann auch wieder ruck-zuck vorbei ist.
Wir wünschen Ihnen jedenfalls ein schönes Jahr 
2012 und dass Ihre Lieben alle gesund sind und 
bleiben, Mensch wie Hund.

Viel Spaß beim Lesen.

Wenn Sie Beiträge und Bilder per E-Mail schi-
cken, denken Sie bitte unbedingt daran, in der 
Mail als Betreff „WUFF“ anzugeben! Sonst 
können Ihre Beiträge nicht zugeordnet werden. 
Das wäre sehr schade. Die Bilder, natürlich in 
Farbe, mit möglichst 300 dpi Auflösung. Die 
Größe der Bilder spielt keine Rolle.

ACHTUNG !!! · ACHTUNG !!!
Bitte unbedingt darauf achten, dass Texte und 
Bilder nicht in einer Datei geschickt werden.
Bitte getrennt schicken!!! Das heißt: Die Bilder 
bitte nicht in die Word-Datei einbinden, sondern  
als JPEG-Datei beilegen. Wenn Sie Hundebilder 
schicken, geben Sie bitte den vollständigen Na-
men des Hundes an, damit wir den Namen auch 
abdrucken können.
Artikel bitte nicht im E-Mail-Programm schrei-
ben, sondern als Word-Datei senden. Danke!
ACHTUNG!!! Bitte nicht als DOCX-Datei.

Für E-Mails verwenden Sie bitte die RZV-Mail:
„wuff@kromfohrlaender.de“.

Bis dann, Ihr
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Mitteilungen des 1. Vorsitzenden

Dietmar Wisst

Liebe Mitglieder
Das neue Jahr ist nun schon 
fast drei Monate alt. Ich hoffe, 
Ihre Hunde und Sie haben alle 
den Winter gut überstanden, 
besonders den kalten Februar.

Sie haben sich vielleicht gewundert, dass auf dem 
Titelblatt kein Hinweis auf die Mitgliederversamm-
lung 2012 zu finden ist. Auf Grund der Menge der 
Anträge (sie erinnern sich, auf der letzten Mitglie-
derversammlung konnten aus Zeitgründen die-
se nicht behandelt werden) werden Sie die Einla-
dung in einem gesonderten WUFF erhalten. Die-
ser wird Ihnen in der letzten Märzwoche zugehen. 
In diesem WUFF finden Sie die Tagesordnung 
zur Information.

Für die Mitgliederversammlung wünsche ich mir, 
dass Sie zahlreich kommen und dass wir die Men-
ge an Tagesordnungspunkten zügig abarbeiten kön-
nen. Ich möchte Sie auch noch auf den Artikel „Be-
richt Ausschuss Satzung“ in diesem WUFF auf-
merksam machen.

Der Vorstand hat sich dazu entschieden, unseren 
langjährigen Richter an unseren Zuchttauglichkeits-
prüfungen, Herrn Peterburs zum Spezialzuchtrich-
ter zu ernennen. Zwischenzeitlich ist Herr Peterburs 
vom VDH in die Liste der Spezialzuchrichter aufge-
nommen worden.

Auf der Sonderschau in Steinhausen hat Frau Ban-
nach, dank Ihrer zahlreichen Mithilfe, ihre letz-
ten Anwartschaften für die Zulassung zur Prüfung 
zum Spezialzuchtrichter erhalten. Ich wünsche Frau 
Bannach viel Erfolg bei der anstehenden Prüfung.

Von mehreren Seiten wurde ich darauf angespro-
chen, was denn aus der Anfrage an Frau Sommer-
feld-Stur geworden ist. Dazu gibt es auch noch ei-
nen Antrag an die Mitgliederversammlung aus dem 
letzten Jahr. Herr Nohse hatte Frau Sommerfeld-
Stur im September 2010 angeschrieben, ob sie be-
reit wäre den Verein zu unterstützen. Dieses hat-
te sie zugesagt. Daraufhin wurde Herr Joos als Lei-
ter der Arbeitsgruppe Zuchtstrategien damit beauf-
tragt sich mit Frau Sommerfeld-Stur in Verbindung 
zu setzen. In seinem Schreiben hat er unsere Er-
wartungen geschildert, die da sind:  Weiterbildung 
zum Verständnis von Vererbung und Genetik, Ge-
netische Teste entwickeln für z. B. Gelenkprobleme 

oder/ und immunologisch bedingte Erkrankungen, 
Möglichkeiten der Molekulargenetik bei verschie-
denen Gelenkerkrankungen und/oder AI-Erkran-
kungen, Entwicklung von Testverfahren suchen ei-
ner Rasse bei der nur ein kleines Risiko für neue Er-
krankungen besteht.

Die Antwort von Frau Sommerfeld-Stur lautete, dass 
sie gerne bereit wäre uns zu beraten und Hilfestel-
lung zu geben, sie aber keine Molekulargenetike-
rin sei und es dafür Fachkliniken gebe. Sie könne 
uns beraten, wie man verfügbare Tests und Diagno-
severfahren in sinnvolle Zuchtstrategien einbinden 
kann. In dem weiteren Schriftwechsel hat sie uns 
den Genetikbereich der Uni Bern empfohlen. Herr 
Joos hat sich dann mit der Uni Bern per email in 
Verbindung gesetzt und erhielt die Antwort, dass es 
noch sehr wenig genetische Risikofaktoren für die 
Entstehung von Autoimmunerkrankungen gibt. Herr 
Joos könne aber zu diesem Thema gerne an der Uni 
Bern anrufen. Das Ergebnis dieses Telefonats war, 
dass die Uni Bern Blut von 100 Tieren mit der glei-
chen Krankheit sowie Blut von 100 Tieren, die nach-
weislich gesund sind, benötigt. Nach Durchsicht un-
serer Unterlagen kamen wir zu dem Schluss, dass 
wir diese Voraussetzungen nicht erfüllen.

Ihr Dietmar Wisst
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Zuchtbuchstelle

Marion Wisst

Liebe Mitglieder, 
zuerst möchte ich Ihnen, Ihren 
Familien und Ihren Hunden Ge-
sundheit und ein gutes neues 
Jahr wünschen. 
Das Zuchtjahr 2011 ist abge-
schlossen. Sobald die Auswer-
tung der Gesundheitsumfrage ab-
geschlossen ist, werde ich das 
Zuchtbuch 2011 erstellen und den 

Abonnenten zusenden.
An dieser Stelle nochmals mein Hinweis: sollten Sie 
das Abonnement nicht mehr wünschen, melden Sie 
sich bitte bei mir, dass ich Sie aus der Liste streichen 
kann. Schon jetzt herzlichen Dank.
In 2011 wurden in 49 Würfen insgesamt 333 Welpen 
geboren. 308 Welpen wurden in das Zuchtbuch ein-
getragen. Dies ergibt eine durchschnittliche Wurfgrö-
ße von 6,29 Welpen. Diese 308 Welpen teilen sich wie 
folgt auf: 206 Welpen rau, 102 Welpen glatt; 112 Rü-
den und 94 Hündinnen rau; 52 Rüden und 50 Hün-
dinnen glatt.
Bei zwei Würfen sind die Welpen nach der Geburt ver-
storben (einmal zwei Welpen und einmal ein Welpe). 
Eine Hündin hatte eine Fehlgeburt kurz vor dem Wurf-
termin und drei Hündinnen blieben leer. Es gab keine 
Verpaarung rau x glatt lang.
In 2011 wurden insgesamt 21 neue Zwingernamen ge-
nehmigt.
Für die Mitgliederversammlung werde ich wieder eine 
Statistik im Vergleich zu den letzten Jahren erstellen.
Das Zuchtjahr 2012 beginnt sehr ruhig. Bis heute 
(29.02.2012) sind vier Würfe geboren mit insgesamt 
23 Welpen. Davon werden in das Zuchtbuch 21 ein-
getragen. Hiervon sind 12 Rüden und 9 Hündinnen. 
Alle vier Würfe sind rau. Drei weitere Hündinnen sind 
gedeckt. Eine Hündin hatte kurz vor dem Wurftermin 
eine Fehlgeburt. Drei Zwingernamen wurden neu ein-
getragen.
Bei einem meiner sehr seltenen Reisen durch die In-
ternetseiten der Kromfohrländer sind mir zwei Dinge 
aufgefallen. Einige Züchter haben auf ihren HP´s das 
„Gütesiegel Züchter im VDH“. Dies ist eine silberne 
Plakette mit Text. Diese Züchter haben die Plakette 
beim VDH beantragt, dafür eine Gebühr bezahlt und 
sind auf der VDH HP verlinkt. Wenn Sie als Züchter 
diese Plakette auch möchten, müssen sie sich mit 
dem VDH in Verbindung setzen! 
Ich möchte Sie auch dringend darauf hinweisen, dass 
Sie sorgfältig überprüfen sollten, welche Bilder Sie ins 
Netz stellen. Achten Sie darauf, dass Bilder, die auch 
Personen zeigen, nicht zu privat sind. Denken Sie da-
ran, das Internet vergißt nichts.
Als Züchter möchten Sie sicher auf Ihre Hündin auf-

merksam machen. Das geht am besten über gute Bil-
der, nehmen Sie sich Zeit für ein Photoshooting und 
suchen Sie die besten Bilder aus. Zeigen Sie ihre Hün-
din bei den Kromfohrländer Spaziergängen und kün-
digen Sie an, dass Sie dort sein werden. Ein Ausstel-
ler meinte vor kurzem zu mir: „Alle jammern, dass die 
Nachfrage nach unseren Hunden nachlässt, aber kei-
ner zeigt seine Hunde auf Ausstellungen. Ausstellen 
sollen immer die anderen. Selber ist vielen der Auf-
wand zu groß. Auch zu den Spaziergängen ist vie-
len der Weg zu weit.“ Dazu kann ich nur sagen, wo er 
Recht hat – hat er Recht.
Vor einigen Monaten habe ich von einem Züchter ei-
nen guten Tipp bekommen. Eigentlich wollte ich ja, 
dass er im WUFF selbst darüber schreibt, aber er 
fürchtete sehr, als inkompetent abgestempelt zu wer-
den. So geht es nicht nur ihm. Schade, so gehen uns 
viele Tipps verloren, nur weil eine kleine Gruppe sich 
eines Kommentars nicht enthalten kann. 
Ein Wurf war geplant und für die Hündin nicht der er-
ste Wurf. Endlich läufig, Hündin fit und munter ging es 
zum Rüden. Auch dieser nicht unerfahren mit den Da-
men. Beide Hunde zeigten sich extrem willig, aber im 
letzten Moment zog die Dame immer wieder das Hin-
terteil weg. Zweifel kamen auf, ob die Hündin vielleicht 
Probleme mit dem Rücken hat, die bislang unerkannt 
sein könnten. Ab zum Tierarzt. Dieser hat die Hündin 
komplett untersucht und nichts gefunden. Als letzter 
Gedanke kontrollierte der Tierarzt die Analdrüsen und 
die Übeltäter waren gefunden. Obwohl die Hündin sich 
unauffällig gezeigt hatte, waren die Analdrüsen zu sehr 
gefüllt und dadurch war ihr das Aufsteigen des Rüden 
unangenehm. Das Problem wurde beseitigt, die Hün-
din gereinigt und ab ging es zum Bräutigam. Aus die-
ser Begegnung entstanden 8 kleine Kromis.
Es ist zwar noch früh im Jahr, aber ich möchte schon 
auf unseren Urlaub hinweisen. Wir werden wahr-
scheinlich Ende Mai/Anfang Juni in Urlaub fahren. Da 
wir mit dem Wohnwagen unterwegs sind, steht der ge-
naue Termin noch nicht fest. Ich gebe Ihnen aber ger-
ne telefonisch Auskunft. Sicher werden Sie verstehen, 
dass der Urlaub nicht im Internet angekündigt wird. Bit-
te berücksichtigen Sie bei Ihren Wurfplanungen diesen 
Termin. Herzlichen Dank.
Ich möchte mich gerne den Wünschen von unserem 
Zuchtleiter, Herrn Müller, anschließen und hoffe, dass 
wir bei der kommenden Mitgliederversammlung in kür-
zester Zeit die anstehenden Anträge zu Änderungen 
der Ordnungen und Satzungen „über die Bühne“ be-
kommen um uns endlich wieder dem eigentlichen 
Zweck des Vereins widmen zu können. Mehr dazu in 
meinem gesonderten Bericht „Ausschuss Satzung“.

Ihre Marion Wisst, Zuchtbuchstelle
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Zuchbuchstelle
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Zuchtbuchstelle
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Die Gesundheitsumfrage 2012 
ist fast abgeschlossen. Die Aus-
wertung ist noch in vollem Gange. 
Die Zahlen werden auf der näch-
sten Mitgliederversammlung und 
im nächsten WUFF bekannt 
gegeben. Von ca. 1200 versand-
ten Bogen haben wir bis zum  Re-
daktionsschluss ca. 850 Bogen er-
halten. Dies ist wieder ein hervor-

ragendes Ergebnis. Ferner ist uns aufgefallen, dass die 
Meldung von vererbbaren Erkrankungen deutlich zurück- 
gegangen ist. Ein Manko ist jedoch, dass vererbbare Er-
krankungen erst mit der Gesundheitsumfrage gemeldet 
werden. Dies ist für eine optimale Zuchtlenkung mehr als 
hinderlich.
Aus diesem Grund haben wir auf unserer Homepage, für 
jeden einsehbar, ein entsprechendes Schreiben veröf-
fentlicht, mit dem Sie bei mir jederzeit einen detaillierten 
Fragebogen per E-Mail  anfordern können. Es wäre sinn-
voll, wenn Sie auf dieser Anforderung auch Ihre E-Mail 
Adresse angeben würden. Somit  ist eine schnellere und 
kostengünstige Übermittlung sichergestellt.
Dieser von Ihnen angeforderte Fragebogen ersetzt je-
doch nicht die turnusmäßige Umfrage.

Blutbank
Den unten stehenden Bericht über die Bluteinlagerung in 
unserer Blutbank muss ich leider wieder einbringen, da 
dieser bisher keinerlei Resonanz zeigte.
Seit einigen Jahren haben wir eine Blutbank angelegt. 
Der Sinn dieser Blutbank ist es, für die Zukunft Blut für 
Forschungszwecke bereitzuhalten; speziell zur Erfor-
schung erbbedingter Erkrankungen. Da in der letzten Zeit 
jedoch nur Blut von gesunden Hunden eingelagert wur-
de, ist dies zwar sehr löblich, hilft uns jedoch in der For-
schung wenig weiter.
Deshalb meine dringende Bitte an Sie:
Wir brauchen auch Blut von Hunden, die an Erkrankungen 
leiden, die einen erblichen Hintergrund haben. 
Bitte lassen Sie bei Ihrem nächsten Tierarztbesuch Ihrem 
Hund Blut entnehmen, um dieses bei unserer Blutbank 
einzulagern. Die entsprechenden Formulare finden Sie 
auf unserer Homepage www.Kromfohrlaender.de   
oder können bei mir schriftlich angefordert werden,
Wichtiger Hinweis:
Falls Sie meiner Bitte nachkommen, benötige ich drin-
gend folgende Informationen:
Zuchtbuchname des Hundes, Zuchtbuchnummer und Art 
der Erkrankung.
Die Angaben können Sie mir über unsere hompage zu-
kommen lassen oder mir auch direkt per E-Mail schicken 
(GVJPM@t-online.de).
Körungen

Zuchtleiter

Jörg-Peter Müller

Die Körung „Nord“ wird diesmal am 14.07.2012 in Laat-
zen (bei Hannover) stattfinden. Die Körkommission be-
steht aus der Körleiterin Fr. Marion Wisst, dem Zuchtrich-
ter Hr. Peterburs und dem Zuchtleiter Hr. J.-P. Müller.
Die Details finden Sie in diesem WUFF und auf un-
serer Homepage. 

Cystinurie
Fr. Miesner (beratende Tierärztin) hat ein Informations-
blatt und eine Kurzbeschreibung dieser Erkrankung ent-
worfen. Dieses wurde nunmehr auf unserer Homepage 
veröffentlicht. Da diese Erkrankung autosomal rezessiv 
vererbt wird, wurde folgende Zuchtlenkungsmaßnahme 
beschlossen, um diese Erkrankung in den Anfängen zu 
bekämpfen:
Zur Klarstellung gegenüber der Mitteilung im „WUFF 
04/2011“ Erkrankte Tiere und deren Eltern sind von der 
Zucht ausgeschlossen. Vollgeschwister der erkrankten 
Tiere und direkte Nachkommen (Kinder) von erkrankten 
Tieren sind von der Zucht ausgeschlossen.
Dies ist ein erster Schritt zur Bekämpfung dieser Erkran-
kung. Ein entsprechender Artikel ist auf unsere Home-
page veröffentlicht.

Wir sind im Erweiterten Vorstand in einer Diskussions-
phase, ob ein Zuchtschätzwert -Programm nach Dr. Beu-
ing sinnvoll ist. Hr. Dr. Beuing (TG-Verlag) wurde von mir 
diesbezüglich angesprochen. Dieses Verfahren wurde in 
den Anfängen der Epilepsi-Bekämpfung eingeführt und 
später durch das Genotyp-Verfahren erweitert.

Zuchtwarte
Fr. Müller und Hr. Lübbe absolvieren zur Zeit ihre Zucht-
wartausbildung. Hr. Müting hat seine Ausbildung mit ei-
ner Prüfung abgeschlossen und ist  als Zuchtwart  in un-
serem Verein tätig. Er hat auch den Körort und den Ter-
min im Auftrag des Vereins festgelegt.
Leider muss ich Ihnen mitteilen, dass Frau Angelika 
Lausch überraschend ohne Angabe von Gründen als 
Zuchtwartin zurückgetreten ist und dem Verein als Funk-
tionsträger nicht mehr zur Verfügung steht.
In diesem Zusammenhang möchte ich mich im Namen 
des Vorstandes bei Fr. Lausch für ihr bisheriges Engage-
ment  (Mitglied im Zuchtausschußes, Mitglied in Arbeits-
gruppen und kompetentes Mitglied in medizinischen Fra-
gen) recht herzlich bedanken.

Finnischer Kromfohrländer Verein
Auf dem letzten Treffen 2011 der Funktionsträger des 
„Schweizer Clubs“, des „Finnischen Clubs“ und unseres 
Vereins in Köngen wurde u. a. vereinbart, dass finnische 
Züchter Rüden aus der Schweiz und Deutschland anfor-
dern können. Zuvor werden die entsprechenden Rüden 
nach den Kriterien der Vorgaben des schweizerischen 
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und des deutschen Vereins von den entsprechenden Gre-
mien überprüft.  Dies wurde auch umgesetzt. Unsere Rü-
denbesitzer werden entsprechend informiert. Die Umset-
zung ist mit den Züchtern aus Finnland und den Rüden-
besitzern in vollem Gange.
Auf die internen Vereinbarungen zwischen Züchter und 
Deckrüdenbesitzer hat der Verein keinen Einfluss und 
wird diesen auch nicht ausüben.
Regelung P-Wert 0,5 bei Verpaarungen
Der Vorstand hatte in seiner Sitzung am 12.02.2005 fol-
genden Beschluss gefasst:
Hat bei Verpaarungen ein Einzeltier den P-Wert 0,50 oder 
höher erreicht, ist eine  Verpaarung möglich, sofern der 
Grenzwert 0,0800 nicht überschritten wird und die Wel-
pen aus dieser Verpaarung bis zur Vollendung des 3. Le-
bensjahres nicht in der Zucht eingesetzt werden.
Durch diese Maßnahme soll gewährleistet werden, dass 
die übernächste Generation nicht ein erhöhtes EPI-Risi-
ko trägt.
Zur Klarstellung möchte ich auf Folgendes hinweisen. Der 
Stichtag für diese Regelung ist immer der Deckakt. Wird 
der P-Wert von 0,50 erst nach dem Deckakt erreicht, trifft 
dieser Beschluss nicht zu.

Gentest der Haarart
Es wurde nachgedacht einen Gentest bzgl. der Haarart 
einzuführen. Im Zuchtausschuss ist man jedoch zu der 
Überzeugung gekommen, diesen Test nicht einzufüh-
ren, da er nur für Mischpaarungen rau x glatt zum Tra-
gen kommen würde.
Da diese Verpaarungen sehr selten vorkommen, stehen 
die Kosten dieses Testes in keinem Vergleich.

Schlussworte
Auf unserer letzten Mitgliederversammlung ging es im 
Prinzip nur um formale Angelegenheiten. Die Zucht der 
Kromfohrländer war in meinen Augen völlig nebensäch-
lich. Dieses kann nicht das Hauptaugenmerk unseres 
Vereins sein.
In Kenntnis der bisher vorliegenden Anträge eines Mit-
gliedes, die Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben werden, 
wird es wieder nur um „Formalien“ gehen. 
Ich möchte Sie bitten entsprechende Anträge nicht end-
los zu diskutieren.
Ferner werden Fragen gestellt, die eigentlich „Schnee 
von gestern“ sind.
In diesem Sinne möchte ich Sie bitten dieser endlosen 
Diskussion endlich ein Ende zu setzen und dem Vereins-
zweck „Zucht reinrassiger Kromfohrländer“ Vorrang zu 
geben.
In diesem Sinne verbleibe ich

Ihr
Jörg-Peter Müller

Zuchtleiter

Zuchtleiter

Bericht „Ausschuss Satzung“
Bei der Mitgliederversammlung (MGV) 2011 wurde ein „Aus-
schuss zur Überarbeitung der Satzung und Änderung des 
§52 der Satzung“ gewählt. Diesem Ausschuss gehören Frau 
Barran-Wessel als Person mit juristischem Hintergrund, Herr 
Zahn als Mitglied aus dem Kreis der MGV, ich als Vorstands-
mitglied und als Stellvertreter aus dem Kreis der MGV Frau 
Gesche Blankenagel an. 
Frau Barran-Wessel, Herr Zahn und ich trafen uns im Ok-
tober in Köngen, um uns dieser Aufgabe zu stellen. Wir ha-
ben Köngen gewählt, da wir hier ohne Übernachtungskosten 
auskommen konnten. Frau Barran-Wessel konnte bereits 
am Abend wieder nach Hause fliegen und Herr Zahn hatte 
nur ca. eine Stunde Anfahrt zu uns. Bereits vor diesem Ter-
min und auch danach wurden noch in regem Austausch per 
Email weitere Punkte zur Satzung erörtert.
Unser größtes Augenmerk lag auf der großen Zahl der Anträ-
ge, die zur MGV 2011 gestellt worden waren. 
Wir haben die vorliegenden Anträge daraufhin geprüft, ob 
die Inhalte bereits in anderen Paragraphen unserer Satzung 
beinhaltet sind, ob Inhalte doppelt aufgeführt wären, ob In-
halte in der VDH Satzung geregelt sind, ob Inhalte im BGB 
geregelt sind, ob Inhalte in anderen Ordnungen des Rasse-
zuchtvereins geregelt sind und ob Inhalte aus Sicht des Aus-
schusses sinnvoll für den RZV sind oder die Satzung nicht 
noch mehr aufgebläht würde. 
Dementsprechend wurde ein Teil der vorliegenden Anträge 
eingearbeitet, andere wiederum nicht. Zudem flossen noch 
diverse Vorschläge aus unserem Kreis in den Entwurf ein.
Wir haben viel diskutiert und uns die Entscheidungen nicht 
leicht gemacht und hoffen, dass Sie, liebe Mitglieder, sich in 
unserem Entwurf wiederfinden.
Einen ersten Satzungsentwurf haben wir dann, wie bei der 
MGV angekündigt, im Dezember auf der Vereinshomepage 
zur Diskussion gestellt. Zuvor wurde dieser Entwurf dem 
Hauptantragsteller, Herrn Pieron, und Frau Erasmus mit der 
Bitte um Stellungnahme zugestellt. Frau Erasmus hat ihren 
Antrag zu §40 zurückgezogen. Aus den Reihen der Mitglieder 
kam nur eine weitere Anregung zum vorliegenden Entwurf.
Zwischenzeitlich hat der Hauptantragsteller, Herr Pieron, 
einige wenige Anträge zurückgezogen, hierfür aber wieder 
neue Anträge gestellt, die wir, wie schon oben beschrieben, 
auch beraten haben.
Unser Entwurf der Satzung wird ihnen mit der Einladung zur 
MGV 2012 als Antrag des Vorstandes, inklusive der Kom-
mentare des Ausschusses, zugestellt.
Wir hoffen, dass wir hiermit die Grundlage dafür geschaffen 
haben, bei der MGV 2012 in relativ kurzer Zeit das Thema 
Satzungsänderung abarbeiten zu können.
Persönlich hoffe ich, dass dies für eine längere Zeit die letz-
te Änderung der Satzung sein wird und wir uns bei der MGV 
wieder mehr unseren Hunden widmen können.

Marion Wisst
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Erstzüchtertagung

Erstzüchtertagung am 18. November 2012

von 09.30 – ca. 17.00 Uhr, Gasthof zum Biber, Hauptstr. 15-19, 97786 
Motten/Speicherz

Tel. 09748 / 91220, Fax 09748 / 912266 -–	
E-Mail: -	 info@gasthof-zum-biber.de –

Homepage: -	 www.gasthof-zum-biber.de -

Tagesordnung

Begrüßung, Organisatorisches	 		  Hr. Müller

Vor der Läufigkeit	
Von der Körung zum Zuchtantrag			   Fr. Wisst
Gesundheitsuntersuchung vor der Körung			   Fr. Miesner

Zuchtlenkungsmaßnahmen				    Hr. Joos
Bericht über die bestehenden Zuchtlenkungsmaßnamen.
Welche Rüden und Hündinnen düfen miteinander verpaart werden?
Kurze Einführung in die Genetik.
Erklärung des Genotypverfahrens nach Dr. Beuing.

Auswahl der Deckrüden				    Hr. Müller
Verantwortung des Züchters
Aufgabe des Zuchtausschusses

Pause

Die Läufigkeit
Aus tiermedizinischer Sicht				    Fr. Miesner
Vorbereitung auf den Deckakt				    Fr. Wisst
(Kontaktaufnahme mit den Rüdenbesitzern,
Deckgebühr usw.)

Der Deckakt
Deckmeldung, Deckbuch				    Fr. Wisst
Aus tiermedizinischer Sicht				    Fr. Miesner

Mittagessen

Die Tragezeit der Hündin
Vorbereitung auf den Wurf aus tiermedizinischer Sicht		  Fr. Miesner
Risiken, Anomalien

Der Wurftag davor und danach
Wurfkiste usw. 					     Fr. Wisst
Aus tiermedizinischer Sicht				    Fr. Miesner

Pause



Seite 11WUFF 01-2012

Erstzüchtertagung

Die Aufzucht der Welpen
Wurfabnahme, Gebühren, Welpeninteressenten,		  Fr. Wisst
erste Besuche bei den Welpen usw.
Aus tiermedizinischer Sicht				    Fr. Miesner
Entwurmung, Impfungen usw.

Die Welpenabgabe und die weitere Betreuung
Formalien (Kaufvertrag usw.)				    Fr. Wisst
Aus tiermedizinischer Sicht				    Fr. Miesner
(weitere Entwurmung, Impfungen usw.)

Software des RZV zur Zucht und Paarungssuche		  Hr. Wisst

Fragen zu den einzelnen Themen können während der Vorträge gestellt werden.

Ende der Veranstaltung

Referenten: Fr. Wisst (Zuchtbuchstelle und Mitglied des Vorstandes)
                    Fr. Miesner (Beratende Tierärztin des Vereins)
                    Hr. Wisst (1. Vorsitzender und Datenbeauftragter des Vereins)
                    Hr. Müller (Zuchtleiter und Mitglied des Vorstandes)
                    Hr. Joos (Zuchtleiter im „Schweizer Club“ und Mitglied des Zuchtausschusses 
                                   Im RZV der Kromfohrländer)                        	
 

Die zwingend vorgeschriebene Anmeldung bitte nur per E-Mail, schriftlich oder per Fax verbindlich 
bis zum 04. November 2012 an den Zuchtleiter.
Spätere Anmeldungen können nur noch nach Verfügbarkeit des Platzangebotes angenommen wer-
den.

Telefonische Anmeldungen werden nicht angenommen. 
Bei E-Mail unbedingt zusätzlich „RZV oder WUFF“ im Betreff angeben.
Fax: 030 / 705 96 30, E-Mail:  GVJPM@t-online.de

Folgende Angaben sind bei der Anmeldung notwendig:
1. Vollständiger Name des Zuchtverantwortlichen mit Adresse und Tel. Nr.
2. Anzahl der Begleitpersonen
3. Zwingername, falls vorhanden
4. Zuchtbuchname des eigenen Hundes (nicht der Rufname)

Diese kostenlose Veranstaltung ist ausschließlich den Mitgliedern des RZV, deren 
Ehe-, Lebenspartnern oder den nächsten Familienangehörigen vorbehalten. 
Eine Teilnahmebescheinigung wird dem Zuchtverantwortlichen (nicht einem evtl. Vertreter) nach Beendi-
gung der Veranstaltung ausgehändigt.
Nichtmitglieder dürfen grundsätzlich nicht teilnehmen. Über Ausnahmen mit einer 
entsprechenden Kostenbeteiligung entscheidet der Vorstand
Läufige Hündinnen dürfen in den Veranstaltungsraum nicht mitgebracht werden.

gez.
Jörg-Peter Müller, Zuchtleiter
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Berichte

Hallo Kromischwestern und –brüder. Ich muss Euch 
einfach was berichten – eigentlich haben meine 
Leute ja gesagt, dass ich mich etwas zurückhalten 
soll, weil mein Verhalten nicht „kromitypisch“ wäre. 
Und das nur, weil ich gern erzähle 
und zu allen Leuten freundlich bin? 
Manchmal verstehe ich diese Zwei-
beiner überhaupt nicht… Aber egal, 
ich plaudere mich schon wieder 
fest, was wollte ich doch gleich…? 
Ach ja, erzählen, was ich in diesem 
Jahr auf „Süllt“ erlebt habe. 
Ihr wisst ja, dass ich immer dahin 
fahre, und ich sage absichtlich im-
mer „Süllt“ (ich weiß natürlich, dass 
es „Sylt“ heißt, aber wenn ich mei-
ne beiden schon mal auf die Palme 
bringen kann…;-) 
Also, als wir jetzt, wie immer im De-
zember, wieder auf der Insel waren, war das Wetter 
eher besch….eiden: Ich kenne Süllt im Schnee, ich 
kenne Süllt bei Sonne – und jetzt kenne ich auch 
Süllt im Dauerregen….Aber der Regen machte we-
nigstens ein paar Stunden am Tag Pause, so dass 
meine gottguten Leinenhalter nicht ständig durch-
nässt waren…
Wäre also alles auszuhalten gewesen, auch die 
Kälte und der Sturm, aber an einem Tag habe ich 
wirklich gedacht, die planen mit mir ‘nen Einkreuz-
versuch und wollen ‘nen Windhund aus mir ma-
chen… Aber eins nach dem anderen: Stürmisch 
war‘ s ja schon seit einigen Tagen, aber an diesem 
Tag, von dem ich berichte, war ein Orkan angesagt: 
Schiffsverkehr eingestellt, der Autozug fuhr nur ein-
geschränkt, die Kinder hatten schulfrei…und ich??? 
Ich konnte meine Leinenhalter nach Westerland be-
gleiten, weil „er“ wieder diesen schwarzen Kasten 

Neues aus dem Süllt-Urlaub…
oder: Einkreuzversuch Kromfohrländer / Windhund

ans Auge halten wollte, der Vollpfosten… 
Zweibeiner sind manchmal merkwürdig: ‘Ne wun-
derschöne, muggelige, warme  Ferienwohnung mit 
TV, DVD, Crunchy und allem Sch…., und was ma-

chen „meine“? Orkangucken in We-
sterland  und der kleine Aig muss 
mit - total abgedreht…
Im Auto schaukelte es ein bisschen 
mehr als sonst, aber erstmal ange-
kommen, gab‘ s dann die volle Dröh-
nung, ey, das war so was von win-
dig, dass ich meine alte Schlepp-
leine rausgekramt habe, weil ich 
Angst hatte, dass meine beiden 
Angestellten abheben…zumindest 
fast. Und als ob der Sch…… Wind 
nicht genug wäre, wehte auch noch 
jede Menge Gischt durch die Luft 
und hatte sich anscheinend nur ein 

Ziel gesetzt: Meine Augen, meine Ohren, meinen 
Schwanz – kurz: den ganzen Kromi zum Schnee-
mann zu machen – ich sag Euch: wiiiiderlich. 

Und mein schönes Meer? Die Wellen? Unglaublich, 
sonst spiele ich so gerne damit und jage sie weg 
– diesmal waren sie stärker: Ich schwöre, ich hat-
te keine Chance, es waren zu viele…Und dann be-
kamen sie auch noch Unterstützung von „oben“ in 
Form eines Hagelschauers und das war‘ s dann für 
mich. Ich habe meine Leinenhalter geschnappt und 
ihnen mal ganz deutlich die Meinung gesagt, was 
ich von dem ganzen Theater hier halte und über-
haupt… Ich habe sie dann auch ruck-zuck ins Auto 
gepackt und bin nach Hause gefahren. Ich sag‘ 
Euch, wenn das als Einkreuzversuch zu sehen war, 
ist er definitiv gescheitert! Ein Windhund war ich nur 
für einen kurzen Moment – ich bin und bleibe lieber 
ein ganz normaler Kromfohrländer….der Euch ga-
rantiert auch im nächsten Jahr berichten wird, wie‘ s 
2012 auf Süllt war….Bis dann mal, liebe Freunde…

Euer Aig
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An alle Kromi-Rauhaar-Züchter!
Ich möchte mich heute kurz vorstellen:
Mein Name ist Anno vom Braukhof und ich wurde 
am 8.05.2009 in Arnsberg bei der Familie Molitor 
geboren.

Vater: Alf vom rauhen Stein, Mutter: Iti vom Treuter
Meine Zuchtbuchnummer: VDH / Krom 09-4096
Die Molitors hätten mich gerne behalten, haben 
sich dann aber für meine Schwester Anca entschie-
den. Anca wurde inzwischen der Titel Deutscher Ju-
gendchampion VDH zuerkannt und sie wird künf-
tig als Zuchthündin eingesetzt. Im Juni 2009 holte 
mich meine heutige Familie nach 57223 Kreuztal, 
ins Siegerland, das Stammland der Kromfohrländer
Heute erzählen meine Leute allen, die es hören 
möchten, dass sie froh sind, mich als Familien-
mitglied zu haben, und ich seither viel Freude und 
Frohsinn ins Haus gebracht habe.
Bei der Rassehunde-Ausstellung am 27. Februar 
2010 in Büren Steinhausen habe ich die Formwert-
note Vorzüglich 1 bekommen!
Ich bin mittlerweile ein ruhiger, kinderlieber, aber 
auch extrem wachsamer Kromirüde geworden.
Das Feuerwerk zu Sylvester stört mich in keiner 
Weise, heftige Gewitter habe ich jedoch nicht so 
gerne.
Am 27.02.2011 wurde ich in Büren Steinhausen als 
zuchttauglich - ohne Auflagen gekört!
Meine Widerristhöhe ist 46 cm und ich wiege 15 kg.
Wer sich eventuell für mich interessiert, kann sich 
gerne mit meinem Herrchen in Verbindung setzen:

Gerhard Kahler
Weidenfohr 56,
57223 Kreuztal-Krombach 
Tel.: 02732 / 81400
E-Mail: info@fewo-kahler.de

Körung und Spezialzuchtschau
Nord (Laatzen)

Körung am 14.07.2012
Körleiterin:		 Marion Wisst
Zuchtleiter:	 Jörg-Peter Müller
Zuchtrichter:	 Berthold Peterburs.

Spezialzuchtschau am 15.07.2012
Ausstellungsleitung:	 Birgit Nothelle
Zuchtrichter:	 Berthold Peterburs

Ort:
Reitverein mit Hotel Garni Kraushaar
und angeschlossenem Restaurant
30880 Laatzen bei Hannover

Hotel Garni Kraushaar 
Steinbrink 93
30880 Laatzen
Tel.: 0551 8741960
www.tennishotel-kraushaar.de
(Hunde erlaubt)

Fabia vom Großoberfeld · Auch Hunde lesen WUFF

Spaß im Schee
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Hund, wohin gehst Du?
Seit Jahrtausenden werden Hunde gezüchtet. Auf 
allen Kontinenten sind sie zu Hause.
Die Rassen entwickelten sich angepasst an den Be-
darf und die Lebensumstände der Menschen.

Die Windhunde halfen bei der Jagd in den Wüsten-
regionen, wo sie das Wild stellten.
Kriegshunde verbreiteten bei den feindlichen Hee-
ren Angst und Schrecken. Nicht selten griffen sie in 
den Kampf ein oder arbeiteten als Boten. In Chi-
na züchtete man außer Palasthunden zur Freude 
des Adels auch Hunde für den Kochtopf. Der Chow 
Chow wurde so konsequent mit Körnern gefüttert, 
dass die westlichen Besitzer später Mühe hatten, 
die Hunde an fleischliche Kost umzugewöhnen. Hü-
tehunde und Herdenschutzhunde waren auf der 
ganzen Welt verbreitet.
Die Herdenschutzhunde mussten mutig und stark 
gegen Räuber wie Wölfe und Bären antreten.

Diejenigen Hunderassen, die „nur“ als Begleiter 
oder Familienhund fungieren sollten, waren klar in 
der Minderzahl. Normalerweise arbeitete der Hund 
zusätzlich zu seiner Funktion auch noch als Wäch-
ter des Hauses.

Wenn es auch keine Zuchtvereine gab, so war doch 
durch die Aufgabenstellung klar umrissen, auf wel-
chem Gebiet der jeweilige Hund ein Spezialist sein 
sollte. Manche Rassen wurden einzig nach der Ar-
beitsleistung selektiert. Überzählige Welpen tötete 
man.

Heute stehen wir vor der Tatsache, dass die spezi-
alisierten Hunderassen oftmals von Liebhabern ge-
pflegt und sorgfältig gezüchtet werden müsen, weil 
ihre ursprünglichen Arbeitsgebiete nicht mehr exi-
stieren. Diese Rassen wären andernfalls vom Aus-
sterben bedroht.

An dieser Stelle verlassen wir den groben Überblick 
und widmen uns der „Hundelandschaft“ in Deutsch-
land.

Der Mensch benötigt zu seinem Schutz nicht mehr 
unbedingt den Hund. Zum Schutz gegen Böse-
wichter haben wir heute technische Mittel, die bei 
der Feindesabwehr effektiver arbeiten als Hunde 
und zudem nicht fressen müssen. Nun ist es keines-
falls so, dass die Hunde überflüssig geworden sind. 
Hunde werden nun viel häufiger als treue Begleiter 
und Familienhunde gewünscht. Die neue Entwick-

lung führte zu neuen Rassen. Züchterische Aktivi-
täten hatten plötzlich neue Ziele. Der menschenbe-
zogene Hund, freundlich, treu, kinderlieb und was 
derlei Attribute mehr sind, rückte mehr und mehr in 
den Mittelpunkt. Kaum eine Rasse, deren Anhäng-
lichkeit und Toleranz gegen seinem Besitzer und 
seinem Menschenrudel nicht hervorgehoben wird.

Der Kromfohrländer ist ein solcher Hund, gezüch-
tet nach dem zweiten Weltkrieg. Ilse Schleifen-
baum, die Erstzüchterin, erkannte in einem Zufalls-
wurf von Mischlingen das Potential zum treuen Fa-
milien- und Begleithund. Insofern ist der Kromfohr-
länder eine Rarität unter den Rassen. Er ist nicht 
von Haus aus Schoßhund, dafür ist er zu groß. Sei-
ne einzige Aufgabe ist, in seiner Familie zu leben 
und sich anzupassen. Meiner Meinung nach ist dies 
genau der Typ Hund, dem die Zukunft gehört. Der 
Mensch sucht Zuneigung und ein fröhliches Wesen 
an seiner Seite, einen treuen Begleiter ohne Jagd-
trieb, der ihn anbetet. Noch einige andere Rassen, 
besonders unter den Hütehunden, erfüllen auch 
diesen Anspruch.

Auf Ausstellungen, die von Zuchtverbänden und 
Zuchtvereinen durchgeführt werden, kann der Inte-
ressierte viele Rassehunde sehen.

Neben den Rassehunden gibt es noch das riesige 
Heer der Mischlinge. Eigentlich müssten sie die 
„Vielrassigen“ heißen, denn Mischlinge aus Wild-
hunden sind in diesem Land äußerst selten. Auch 
diese Hunde finden ihre Liebhaber. Das heutige 
Aufgabengebiet der Vielrassigen unterscheidet sich 
praktisch nicht von dem der Rassehunde.

Nun neigt der Mensch dazu, nicht nur zu bewah-
ren, sondern auch zu verändern. Das führt zu al-
lerlei Versuchen, sozusagen Tierversuchen. Ras-
sehunde und vielrassige Hunde oder Rassehunde 
und Rassehunde werden untereinander gekreuzt. 
Das ist früher auch schon so gewesen. Es gibt ei-
nen entscheidenden Unterschied zu heute. Wie wei-
ter oben beschrieben, wurden früher unerwünschte 
oder kranke Welpen getötet. Unser Tierschutzge-
setz verbietet dieses. Die Hundezucht sollte ge-
nau aus diesem Grunde mit größter Umsicht betrie-
ben werden. Damit wären wir wieder bei der Ras-
sehundezucht. Zuchtvereine, die über Jahrzehnte 
eine Rassehundezucht kontrollieren, verfügen in 
den meisten Fällen über Gesundheitsdaten, wel-
che sie in die Lage versetzen, wahrscheinlich ge-
sundheitlich ungünstige Verpaarungen ausschlie-
ßen zu können. Natürlich birgt das Vorgehen der 
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Reinzucht ebenfalls Gefahren für die Gesundheit 
der gezüchteten Hunde, wenn es falsch angewen-
det wird. Dieses große Thema sprengt den Rahmen 
dieses Artikels. Da verweise ich auf die Literatur der 
Tierärztlichen Hochschulen. Nur ganz kurz sei er-
wähnt, dass nach Mendel die Wissenschaft über 
die Vererbung ein großes Stück weitergekommen 
ist. Ein Laie wie ich wird sich da nicht mit Wissen 
brüsten, sondern ganz einfach auf die Themen Epi-
genetik und Molekulardiagnostik verweisen. Damit 
zeigt sich schon in aller Deutlichkeit, dass der Züch-
ter der Zukunft eng mit Wissenschaftlern zusam-
menarbeiten sollte.

Genau in diesem Kontext ist aller Wahrscheinlich-
keit nach die Reinzucht die am besten zu kontrollie-
rende Methode. Warum? Natürlich deswegen, weil 
hier Erfahrungswerte vorliegen.
Jede Verpaarung birgt für die Nachkommen Ge-
fahren, weil die Gene der Eltern zusammen auf die 
Nachkommen wirken.

Analysemethoden erfordern, um aussagekräftig 
zu sein, genaue Angaben. Nicht nur das. Auch der 
erfragte Faktor, z. B. eine bestimmte Erkrankung, 
muss gemessen an der Gesamtmenge signifikant 
sein, d. h. im Verhältnis zur Gesamtzahl oft genug 
vorkommen.

Das züchterische Ziel sollte sein: Null Erbkrank-
heiten

Im Zusammenhang mit der Zucht möchte ich nur 
kurz erwähnen, dass der Verhaltenseinheitshund 
nicht das Zuchtziel sein sollte. Es wäre aus meiner 
Sicht sehr bedauerlich, wenn Rassen ihr ganz spe-
zielles Verhalten am Bedarf des Marktes angezüch-
tet erhalten. Rassehundezüchter sollten zu den Ei-
genschaften ihrer Rasse stehen und diese Hunde 
im Original bewahren.

Ute Krupke mit Candy vom rauhen Stein

Terminkalender 2012
Änderungen und Irrtümer vorbehalten

29.	 April	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
12.	 Mai	 Dortmund		  VDH-Europasieger-Ausstellung
13.	 Mai	 Geseke		  Mitgliederversammlung
19.	 Mai	 Velbert		  Körung West
20.	 Mai	 Velbert		  Körung West
27.	 Mai	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
10.	 Juni	 Nähe Marburg		  Mittelhessen-Wanderung
24.	 Juni	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
24.	 Juni	 Schwalbach-Hülzweiter	 Ayk‘s Kromi-Treff
14.	 Juli	 Laatzen		  Körung Nord
15.	 Juli	 Laatzen		  Spezialzuchtschau Nord
29.	 Juli	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
26.	 Aug.	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
09.	 Sept.	 Nähe Marburg		  Mittelhessen-Wanderung
30.	 Sept.	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
12.	 Okt.	 Karlsruhe		  Internationale Ausstellung
12.	 Okt.	 Dortmund		  Nationale Ausstellung
14.	 Okt.	 Dortmund		  Bundessieger-Ausstellung
28.	 Okt.	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
18.	 Nov.	 Speicherz		  Erstzüchtertagung
25.	 Nov.	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen
09.	 Dez.	 Nähe Marburg		  Mittelhessen-Wanderung
30.	 Dez.	 Oberursel/Ts.		  Taunus Kromi Kränzchen

Treffen, die regelmäßig stattfinden (z. B. an jedem x. Samstag im Monat), werden hier NICHT aufgeführt.
Diese Termine stehen in den Einladungen zu den jeweiligen Veranstaltungen. Wer möchte, dass diese Treffen auch hier erscheinen, möge 

mir die genauen Daten dafür durchgeben. Von mir aus werde ich keine Kalender wälzen und die entsprechenden Tage heraussuchen.

Weiter gilt FÜR ALLE TREFFEN, EINLADUNGEN, SPAZIERGÄNGE und TERMINE:
Bitte nähere Informationen, vor allem Anfahrtsbeschreibungen, bei den Veranstaltern erfragen

oder nachsehen im Internet unter: www.kromfohrlaender.de.
Es können naturgemäß nur solche Termine abgedruckt werden, die der Redaktion bekannt gemacht werden.

Bei der Benennung von Terminen bitte ich darum, mir neben dem Datum der Veranstaltung auch den Ort und den Namen zu nennen. 
Der Hinweis: „Steht alles im Internet unter www.schaudochselbernach.de“ ist für Mitglieder,

die gern kommen möchten, aber keinen Internetanschluss haben, schlicht unbrauchbar.
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Berichte

In der letzten Wuff-Ausgabe musste ich sehr 
über diesen Artikel schmunzeln, erinnerte er mich 
doch sehr an uns und Amiras erste Läufigkeit. Auch 
wir waren danach sehr euphorisch, aber es kom-
men ja noch eine zweite und eine dritte und ...
Ich hatte mich vorher schlau gemacht 
und Aiko bekam zu Beginn der er-
sten Läufigkeit Globuli, damit er ent-
spannter ist und es ihn nicht so sehr 
stresst.
Es funktionierte alles auch wunderbar, 
zu Hause hatten wir keinen Stress, 
draußen fing Aiko natürlich an, Amira 
zu bewachen damit auch kein ande-
rer Rüde ihr zu nahe kam.
Ihr merkte man an, dass sie keine Ah-
nung hatte, was da vor sich ging. War 
sie vorher als Welpe für die anderen 
Hunde uninteressant, freute sie sich jetzt über die 
ihr zuteil werdende Aufmerksamkeit. Am 11. Tag 
wurde allerdings Aikos Aufmerksamkeit zu groß, so 
dass er umgehend zu Oma ausquartiert wurde.
Wir wollten kein Risiko eingehen und für alle waren 
die „gefährlichen“ Tage sehr entspannt. Am 16. Tag 
kam Aiko zurück, war auch nicht mehr groß an Ami-
ra interessiert und wir dachten: „Wenn das immer 
so easy ist, dann ist doch alles prima“.
Doch dann kam die zweite Läufigkeit. Aiko bekam 
wieder seine Globuli und die erste Zeit war wieder 
relativ entspannt. Allerdings wurden die Spazier-
gänge schon etwas stressiger. Aiko passte von Tag 
zu Tag strenger auf Amira auf.
Die Kleine hatte aber schon eine leichte Ahnung, 
was da mit ihr vorging und welche Wirkung sie auf 
andere Hunde damit hat. Das war nicht immer ein-
fach.
Pünktlich zum 11. Tag wurde Aiko sehr aufmerk-
sam, mehr als beim ersten Mal, und die Hunde wur-

den wieder sofort getrennt. Die restliche Zeit war 
wie gehabt.
Bei der dritten Läufigkeit, Amira war mittlerweile 2 
1/2 Jahre alt, konnten wir beobachten dass sie jetzt 
endgültig wusste: „Ich bin erwachsen!“ Trotz Globu-

li kam Aiko ganz schön ins Schwitzen, 
da das kleine Biest schon zwei Tage 
vor ihren „gefährlichen“ Tagen anfing 
ihm den Popo unter die Nase zu hal-
ten. Glücklicherweise wusste er, dass 
es noch nicht so weit ist, und ließ sich 
nicht hinreißen. Aber am Morgen des 
11.Tages musste Oma sich beeilen 
ihn abzuholen.
Als er zurückkam, war er voller Vor-
freude seine Kleine wiederzusehen, 
aber da wurde der arme Kerl mit Knur-
ren und gefletschten Zähnchen emp-

fangen. Das kannte er nicht von ihr.
Wir konnten bei den Läufigkeiten feststellen, dass 
sich die Situation in allen Bereichen steigerte. Ami-
ras Entwicklung und ihre eigene Erkenntnis zu ih-
rem Erwachsenwerden. Aikos Wachsamkeit gegen-
über anderen Hunden, insbesondere Rüden, und 
seine Liebe zu Amira.
Würden wir Aiko in der Zeit zu Hause behalten, 

sind wir uns sicher, dass keine Tür und auch kein 
Kinderschutzgitter ihn aufhalten könnte. Er schafft 
eine Höhe von 1,70m aus dem Stand. Amira sogar 
1,80m. Auch der Stresspegel wäre trotz Globuli zu 
hoch.
Bei Oma hat er seine Ruhe und wird nach allen Re-
geln der Kunst verwöhnt.
Vielleicht wird es bei Chester und Briella ja anders 
laufen. Wir gönnen es Ihnen und würden uns freuen 
weiter auf dem Laufenden gehalten zu werden.

Ute Krüger mit Aiko vom Schloss Judenau &
Amira vom Kreuzviertel

 

Rüde und läufige Hündin in einem Haushalt (Teil 2)
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Berichte

Hallo, liebe Mama (Beke vom Kliedbruch)!
Wie Du ja weißt, mussten mein Chef und mein Frauchen für 
zwei Monate beruflich nach Florida. 
Mein Frauchen hatte schon Wochen vorher ganz große 
Bauchschmerzen, weil sie gar nicht wusste, wie das mit mir 
mit dem Flugzeug geht und vor allen Dingen, wie ich das so 
finde. Nun will ich Euch mal von meiner großen Reise be-
richten – falls Du und die Oma, oder wer auch immer – auch 
mal in ein so großes lautes Dingen verfrachtet werden:

Drei Wochen vor der großen Reise habe ich ein neues 
schickes großes Körbchen mit Dach und eigener Haustür 
bekommen: Meine Box! Nennt sich 
Gulliver, lustig, ne?  Voll gemütlich 
das Teil! Darin habe ich schön mei-
ne Ruhe. Und das Beste ist: Un-
ter der Decke oder im Futterbehäl-
ter liegen immer wieder Käsestück-
chen. Da gehe ich doch gerne mal 
schauen und warte in der Box, bis 
das Leckerli dahin kommt!

Erst hatte die Chefin sich wohl ein 
wenig mit meiner Größe vertan (ob-
wohl ich ja gar nicht sooo mickrig 
bin) und hat die Box in Größe 6 ge-
holt. Da war ich ziemlich verloren drin. Also umgetauscht 
und jetzt passt mein neues Heim in der Größe 5 wie an-
gegossen!

Dann habe ich immer gehört, wie sie telefonierte und fragte, 
wie man denn das Wasser in die Box bekommt – was?! Will 
sie mein neues Zuhause etwa fluten?!
Irgendwie soll das beim Transport überschwappen. Ja und 
dann? Keine Ahnung!

Als der DHL-Bote dann noch einmal klingelte und sich unter 
meinem Riesenradau traute ein Päckchen abzugeben, war 
da so ein riesengroßes schwarzes Ding drin. BuddyBowl 
steht da drauf. Voll cool das Teil! Das kann man auf die Sei-
te schubsen oder auf den Kopf stellen. Da läuft kein Wasser 
heraus! Und es passen satte 1,5 Liter Wasser hinein. Wer so 
etwas erfindet … tztztz …
Das steht jetzt auch mit in meiner neuen Box und wurde dort 
neben meiner Kuscheldecke gut festgeschnürt.

Tja. Und dann kam mein großer Tag. Alle waren ganz aufge-
regt. Die ganze Wohnung stand voller Koffer und ich musste 
schon um vier Uhr früh aufstehen. Dann ging es zum Flug-
hafen. Vorher sollte ich aber noch mein Geschäftchen ma-
chen. Eine halbe Stunde durch den Park: Denkste! War ich 
viel zu aufgeregt für!

Dann waren wir am Flughafen. Neee, da ist ja was los! Und 
auch andere Hunde mit ihren neuen schicken Eigenheimen 
waren da. Ein richtiges Treffen.

Irgendwann sagte mein Frauchen dann, ich solle in die Box 
gehen. Mmmh, das kam mir komisch vor. Aber gut. Es war ja 
wieder Käse drin und ein T-Shirt von meinem Chef – mmmh, 
lecker!
Dann kamen zwei Männer und trugen mich mit der Box weg. 
Oh weia. Da habe ich aber Angst bekommen!!
Sie brachten mich dann über eine schräge Rampe in den 
Bauch von einem riesigen Metalldingen. Dort brannte ein 
kleines Licht und es waren so um die 18 °C. Angenehm ... 

aber wo ist mein Rudel?!
Ehe ich mich versah’, ging ein 
fürchterliches Brummen und Heu-
len los, dann ein Knarren, Rattern 
und Poltern - schlimmer als Ge-
witter und Silvester!! Die Rescue-
Tropfen, die ich schon Tage vor-
her bekommen habe … neee, die 
konnten mir meine Höllenangst 
nicht nehmen. 

Nach 10 Stunden Flug (hatte ich 
eigentlich zwischendurch ein Ni-
ckerchen gemacht?!) ging dann 

wieder das Gedröhne, Geholper und Gepolter los. Ganz 
schön laut und angsteinflößend.
Irgendwann stand ich dann mit meiner Box in einem Raum, 
wo sich vor mir lustig ganz viele Koffer auf einem Band 
drehten. Und dann hörte ich sie! Der Chef und mein Frau-
chen befreiten mich aus meiner völlig durchwuschelten Box. 
Yiiipppieh! Wir alle drei haben das große Monster besiegt!!! 
Da bin ich erst mal wild herumgehopst und habe dabei be-
stimmt die 1,50 Meter-Marke übersprungen. 
Dann flugs an die Fersen vom Chef geheftet, nicht mehr 
links oder rechts geschnuppert – nur schnell weg hier und 
auf keinen Fall wieder mein Rudel verlieren!!!

Als wir aus dem Flughafen raus kamen, dachte ich, hui, das 
ist aber gut geheizt hier! Dann holten wir ein schickes rotes 
Auto aus einer riesigen Garage und fuhren damit durch eine 
völlig fremde Gegend. Ohne Wald oder große Wiese. Also 
nichts für mich. Nur Highways, wie sie sagten. Was immer 
das ist. Irgendwann kamen wir dann in einer hübschen Stra-
ße direkt am Kanal an und gingen in eine schön kühle Woh-
nung. Das war dann für die ersten 4 Wochen mein neues 
Zuhause.

Liebe Mama, ich schreibe später weiter. Muss erst mal hier 
meine neue Welt erschnuppern, ja?
Viele liebe Grüße, auch an die Oma, sendet Dir

Dein Sohn Dan-Oskar  



Seite 19WUFF 01-2012

Kleine Galerie der Kromfohrländer

Abby von der krausen Eiche

Ariko vom fünnfzinnigen Hochzeitsturm, Abby von der 
krausen Eiche, Ariko von der Backnanger Bucht

Welpen Zwinger vom Heider Wasserturm
Flori von der Au

Aismee vom Engsbachtal

Hokus-Pokus vom Isarflimmern mit Sohn Emil von der Weberkarde

Baila vom Poppenbütteler Berg mit Cylie von der Grinauer Eiche

Fragt ein Kromi neugierig einen ande-
ren Hund: „Was bist du eigentlich für 
einer?“ - „Ein Polizeihund.“ Das sieht 
man dir aber nicht an.“ - „Ich bin ja 
auch bei der Geheimpolizei.“
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Kleine Galerie der Kromfohrländer

Pepper - Clarence von der Papiermühle

Ben vom Liliengraben bei Schafezählen

A-Wurf vom Mygglz

E-Wurf Castillo Monte Bensi

Dexx und Esjen von der Aragorner Höhle

Zwinger vom Heider Wasserturm, * 2. Dezember 2011

Zwei Mädchen unterhalten sich.„Lässt 
eigentlich euer Hund Fremde an sich 
ran?“, fragt das eine Mädchen.
Antwortet ihre Freundin: „Logisch, 
wie sollte er denn sonst zubeißen 
können?“
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Ausstellungsergebnisse

CACIB Nürnberg 2012
Samstag, den 14.01.2012
Richter: Peter Machetanz, DE

Rüden / Veteranenklasse
Wusel vom rauhen Stein		
V1 Anw. Dt. Vet. Ch. VDH, Bester Veteran, BOB
B. Dagmar Budinger

Rüden / Jüngstenklasse
Bubbles vom Maiengarten		
VV1
B. Sybille Richter

Rüden / Offene Klasse
Anton von der krausen Eiche	
V1 Anw. Dt. Ch. VDH, CACIB, CAC
B. Beate Dotterweich

Hündinnen / Offene Klasse
Fondador Ultimata Ulla		
V1 Anw. Dt. Ch. VDH, CACIB, CAC, BOB
B. Brigitte Fries

Neuer Deutscher Champion (VDH)
Endlich, wir haben es geschafft und die Urkunde ist da. 
Unser  Kromfohrländer „Anton von der krausen Eiche“ 
besser bekannt als „Gismo“, wurde am 13. Februar 2012 
der Titel „Deutscher Champion (VDH)“ verliehen. Wir freu-
en uns riesig darüber, denn fast hätte ich unseren Auftritt 
auf der Ausstellung in Nürnberg verpasst. Nie rechnete ich 
damit, dass eine Rasse bei den Bewertungen vorgezogen 
wird. Alle Kromis waren schon im Ring und ich hechtete 
mit Gismo schnell noch dazu, mit Jacke und ohne Start-
nummer. Wir hatten Glück und wurden als Nachzügler 
auch noch vom Richter bewertet. Gott sei Dank ging es 
hier nur um den Hund und Gismo ist super gelaufen und 
hat die letzte fehlende Anwartschaft bekommen. Neuig-
keiten und viele Fotos von unserem Kromi findet ihr auf 
unserer HP: www.gismo-kromi.de , schaut doch einfach 
einmal vorbei. Wir freuen uns auf euch.  
Viele Grüße, Beate Dotterweich und Gismo Anton von der krausen Eiche
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Körunterlagen
Die Unterlagen für Körungen erhält man per down-
load auf der Homepage des Vereins „Verwaltung 
und Kontakt“. In Ausnahmefällen können die Unter-
lagen auch beim jeweils verantwortlichen Körleiter 
angefordert werden, wobei allerdings ein Bearbei-
tungszeitraum berücksichtigt werden sollte.

Welpenabgabepreis
Auf der Sitzung vom 16. Februar 2008 hat der Vor-
stand beschlossen, der gängigen Praxis und den 
gestiegenen Lebenshaltungskosten in Bezug auf 
Welpenaufzucht Rechnung zu tragen. Der empfoh-
lene Preis für die Welpenabgabe wird auf 850,00 € 
zzgl. Nebenkosten (z.B. Impfen, Chippen) festge-
legt. Diese Empfehlung erscheint auf den Züch-
ternachweisen.
Auch die Empfehlung des Vereins für den Einsatz 
von Deckrüden wurde angehoben: 70,00 € pro le-
bendem Welpen nach 14 Tagen, maximal 560,00 €.

Mitgliedsbeiträge ab 2009
Laut Beschluss der Mitgliederversammlung 2006 
ist eine Überweisung des Mitgliedsbeitrages nicht 
mehr möglich. Es werden folgende Beiträge einge-
zogen:

4Mitglied		  27,00 €
4Partner		  25,00 €
4Kind		  15,00 €
4Unser Rassehund	 24,00 €

Ausländische Mitglieder können ihren Beitrag wie gewohnt auf un-
ser Vereinskonto überweisen.

Unterlagen - wo gibt es was?
Für Erstzüchter
Folgende Unterlagen sollten sich Erstzüchter unbe-
dingt besorgen:
Grundausstattung für Erstzüchter
Inhalt:
4 komplettes Zuchtbuch von Beginn an
4 aktuelle Epilepsieliste
4 Deckrüdenliste
4 Inzuchtkoeffizientenliste
4 Züchterleitfaden von Marion Wisst
4 aktuelle Gesundheitsliste

Die Grundausstattung ist für 50,00 € (zzgl. Porto 
und Verpackung) bei der Zuchtbuchstelle erhältlich.
Züchterleitfaden
Dieses Handbuch kann auch einzeln bei der Zucht-
buchstelle bestellt werden. Es kostet 12,00 € (zzgl. 
Porto und Verpackung). Bezahlung nach Erhalt der 
Rechnung.
Bei der Zuchtbuchstelle sind auch folgende Unter-
lagen zu erhalten:
Epilepsieliste (aktuell nach Genotypverfahren)
5,00 € (zzgl. Porto und Verpackung)
Gesundheitsliste
Angaben zu Katarakt, Hyperkeratose und diagnos-
tizierten Autoimmunerkrankungen 5,00 € (zzgl. Por-
to und Verpackung)
Tierarztliste für die Untersuchung des Hereditären 
Katarakts:
Internet = www.dok-vet.de oder per frankiertem 
Rückumschlag (1,45 €)

Dokumente:
Im Internet auf der Homepage des Vereins (www.
kromfohrlaender.de) sind auf der Seite „Verwaltung 
und Kontakt“ allgemeine Dokumente, wie z.B. die 
Satzung, Unterlagen zur Körung usw., zu finden.
Weitere Dokumente, wie z.B. Zuchtordnung, Kör-
ordnung usw., stehen auf der Seite „Mitgliederbe-
reich“ zur Verfügung. Diese Seite ist passwortge-
schützt. Das Passwort ändert sich bei jeder Ausgabe des 
WUFF, es lautet ab dem WUFF 1-2012: lucky

Vereinsnachrichten

Softwareprogramm
Das Software-Programm „Zuchtwesen und Paa-
rungsempfehlung“ des Rassezuchtvereins der 
Kromfohrländer e.V. ist gemäß Gebührenordnung 
für 40,00 € +MWSt  pro Kalenderjahr zu erwerben. 
Die Erstlieferung sowie die Updates erfolgen aus-
schließlich über E-Mail.
Die Bestellung bei Dietmar Wisst bitte per E-Mail 
an RZVKromi@arcor.de. Den Betreff unbedingt mit 
RZV beginnend angeben.

Systemvoraussetzungen: PC mit 32-Bit oder 16-Bit 
Betriebsprogramm. Als Betriebssystem Windows 7 
oder früher bis Windows 95.
Sie bekommen mit der Erstlieferung eine Runtime-
version von MSAccess97. Dafür muss ihre E-Mail 
21 MB empfangen können. Die Erstlieferung und 
die Updates kommen als ZIP-Datei.
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Frau Constanze Radmacher
Colmarer Str.29, 28211 Bremen 
Jugendmitglied

Frau Anke Radmacher-Saegert
Colmarer Str.29, 28211 Bremen
Alisa von der Hummelweide
	
Frau Karin Ramsthaler-Steier
Königsteiner Str.150, 65812 Bad Soden
Balito vom glatten Kiesel

Frau Antje Schröder
Krückauring 43, 24568 Kaltenkirchen
Acon vom Buxtehuder Kromihof

Frau Stefanie Verheyen
Kirchstr.40, 40474 Langenfeld
Akiro von der Smalenburg

Herr Heinz Vogel	
Tannenstr.54, 91186 Büchenbach
Carlos vom Brühler Schloss

Frau Anja Vogt
Von-Hagen-Str.13, 37351 Dingelstädt
Arwen von der Wasserschneppe

Frau Annette Wagner
Parkstr.18, 27232 Sulingen 
Brandy von der Birkenquelle

Frau Daniela Woosmann
Fasanenstr.28, 38102 Braunschweig
Capone von der alten Leine

Als Neumitglieder begrüßen wir 
ganz herzlich:
Seit der Mitgliederversammlung 2002 gilt bei der Neuaufnahme 
folgendes Verfahren: Gegen die Aufnahme kann innerhalb von vier 
Wochen Einspruch erhoben werden. Die Frist gilt ab Veröffentli-
chung im WUFF. Wird kein Einspruch erhoben, ist die Aufnah-
me endgültig.

Vereinsnachrichten

Austritte
Auf seiner Sitzung vom 29. April 2006 hat der Vorstand 
beschlossen, alle Namen (und evtl. Zwingernamen) der aus 
dem Verein ausgetretenen Mitglieder bekannt zu machen.

Kündigungen zum 31.12.2011 (bis Redaktionsschluss):

Anja Bell, Laszlo Götz, Sabine Heitmeyer-Löns, 
Martina Hortsch , Alexander Peschl 
Anette Rogalski, Zwinger von der Villa Roma,
Stefan Rogalski, Zwinger von der Villa Roma,
Roswitha Schmidt, Angelika Schönborn, Zwinger 
vom Etzelberg, Kerstin Schütt, Zwinger vom Röver-
barg, Gerda Viol, Horst Wunderlich
Silvia Zimmermann

Kündigungen zum 31.12.2012 (bis Redaktionsschluss):
Horst Jeck, Monika Rohbrecht,

Herr André Boomgaarden
Teichweg 41, 26802 Moormerland
Benjie vom glatten Kiesel

Frau Claudia Brüggemann
Flurstr.8, 45731 Waltrop
Bilro vom Lomberger Buchenhain

Frau Ute Daleske	
Mühlenrott 2, 46499 Hamminkeln
Amari von der Wasserschneppe

Herr Norbert Guyens
Von-Einem-Str.59, 45130 Essen
Campino von der lichten Eiche

Herr Achim Hennrich
Leo-Meuser-Str.9, 52249 Eschweiler
Amir von der Wasserschneppe

Frau Ilona Kovar
Wittelsbacher Weg 5, 76771 Hördt
Akiro vom Engsbachtal

Frau Johanna Krug
Bevenser Str.3, 29579 Emmendorf
Balu von der Villa Roma

Herr Franz Lorenz 
Dammstraße 13, 65474 Bischofsheim
Cookie von der Lichteneiche	

Frau Dagmar Ludwig
Weihgarten 3, 48727 Billerbeck
Berti von der Füchtelner Mühle

Frau Lynn Lütkes	
Baumschulenweg 19, 28213 Bremen
Jugendmitglied

Frau Dr. Simone Lütkes
Baumschulenweg 19, 28213 Bremen
Antonia vom Schneckenhuus

Frau Arnhild Peters
Platanenring 27, 06406 Bernburg
Amie vom Buxtehuder Kromihof
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Colette lädt ein zur

MÜNSTERLAND-WANDERUNG
Termine: 22.01.12, 25.03.12, 27.05.12, 23.09.12, 25.11.12
um 14 Uhr am Parkplatz „Gasthaus zur Davert“
in Ascheberg-Davensberg
Ansprechpartner:
Frank Heinze, Dieningholt 2,
59387 Ascheberg
Tel.: 02593 1200, Fax: 02593 951307
E-Mail: heinze.f@t-online.de

Mittelhessen-Wanderung
Nähe Marburg

Wir laden viermal im Jahr zum Kromitreff mit anschließender 
Einkehr ein.
Kromiinteressenten sind herzlich willkommen.
Termine finden Sie im Terminkalender!
Kontakt:	Stefan Walter, Tel.: 06408 940900
	 Gaby Friebertshäuser, Tel.: 06462 2300

Hamburger Spaziergang
Jeden 2. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr

Treffpunkt:
Lemsahler Landstr./Ecke Ödenweg (Hamburg)

Durchgeführt wird dieser regelmäßige Spaziergang
von Familie Krampitz.

Voranmeldung nicht erforderlich.
Tel.: 04106 125995 - E-Mail: conny.krampitz@web.de

Alpha von der Papiermühle lädt euch ein, 
beim Taunus Kromi Kränzchen dabei zu sein. Ob rau oder glatt, 
das ist egal, Hauptsache, ihr seid vital. In Oberursel, das ist 
doch klar, trifft sich die ganze Kromischar. Wir laufen dann über 
Stock und Stein und kehren anschließend im Brauhaus ein.
Jeden letzten Sonntag im Monat treffen wir uns um 14 Uhr 
in Oberursel auf der Stierstädter Heide
Treffpunkt: Parkplatz am Hotel „Heidekrug“ in Oberursel/Ts
(für alle Navi-Freunde: Oberursel, Königsteiner Straße 30)
Kontakt: Christine Jeglorz: Tel. 06171-4100
Handy Nr.: 0179 8894088, Email: jeglorz@drg.de

Termine
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Kromfohrländer-Spaziergang im 
Krummbachtal
Leonberg bei Stuttgart
Wo: Parkplatz am Naturfreundehaus
Wann: Jeden 3. Samstag im Monat (Abweichungen
möglich, s.  Terminkalender) um 14:00 Uhr
Kontakt: Gaby Heidrich
Tel.: 07033 33641
mit Aimi & Fenja

Braunschweiger Spaziergang
Alle Kromibesitzer und -liebhaber aus dem Raum Braunschweig sind 

eingeladen, jeden 1. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr mit uns den Kromi-
Spaziergang durch die Herzogsberge im Süden von 

Braunschweig (bei jedem Wetter) zu laufen.

Nähere Infos bei:
Sylvia Albrecht, Tel.: 0531 872321, E-Mail: sylvia.albrecht@gmx.de

Münchener Kromi-Spaziergang
Termine 2012:

Bitte anfragen.

Interessierte wenden sich bitte an:
Familie Henning, Tel.: 089 8115302

Rhein-Wanderung in Krefeld
Wir treffen uns jeden letzten Sonntag im Monat um 14:00 Uhr am Parkplatz vom Rheindamm und gehen mit 
den Hunden 1 - 2 Stunden z.T. direkt am Rhein spazieren. In den warmen Monaten mit Hundeschwimmen 
in den Buchten. Zum Kaffeetrinken fahren wir ca. 5 Minuten in ein Café, wohin auch alle Hunde mitkön-
nen. Anmeldung zum Kaffeetrinken vor Ort. Anfahrt bitte unter Internetadresse Blankenagel abrufen.
Ringtraining ab 13.30 Uhr.

Kontaktadressen:
Gesche Blankenagel, Tel.: 02151 398544, Fax: 02151 315875,
E-Mail: blankenagel-krefeld@t-online.de
Angelika Lausch, Tel.: 02151 758627,E-Mail: vomkliedbruch@aol.com
Im Internet:
www.blankenagel-krefeld.de unter: Kromfohrländer-Veranstaltungen-Rheinwanderung

Termine
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Siegener Kromi-Spaziergang 2012
Wo: In Siegen am Wellersberg  (WB) und

Fischbacherberg (FB)
Wann: 15. April, 15. Juli, 21. Oktober

jeweils um 14.00Uhr
Infos bei:

Dorothee Klein		  Tel.: 0271 315383		  E-Mail: klein57072@gmx.de
Anja Loos		  Tel.: 0271 310999		  E-Mail: jolosi@gmx.de

Die Wegbeschreibung gibt es bei den Veranstaltern oder im Internet unter:
www.kromfohrlaender-siegen.de unter „Siegener Spaziergang“. Interessenten sind herzlich willkommen.

Termine

Norddeutsche Wald-, Wiesen- und Heidewanderungen
Frotheim, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Birgit Wennemann, Tel.: 05246 931777, Mobil: 0172 5879030
			   E-Mail: bwennemann@web.de

Termine:   21. März 2010, 25. April 2010, 27. Juni 2010, 19. September 2010, 7. November 2010.

Steller Heide, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Christina Hahn, Tel.: 0421 461066, Mobil: 0151 52286921		
			   E-Mail: stuhrer.hahn@t-online.de

Termine:  14. März 2010, 11. April 2010, 9. Mai 2010, 6. Juni 2010, 11. Juli 2010, 15. August 2010, 12. September 2010,
                      10. Oktober 2010, 14. November 2010.

Norddeutsche Wald-, Wiesen- und Heidewanderungen
Frotheim, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Birgit Wennemann, Tel.: 05246 931777, Mobil: 0172 5879030
			   E-Mail: bwennemann@web.de

Termine:   21. März 2010, 25. April 2010, 27. Juni 2010, 19. September 2010, 7. November 2010.

Steller Heide, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Christina Hahn, Tel.: 0421 461066, Mobil: 0151 52286921		
			   E-Mail: stuhrer.hahn@t-online.de

Termine:  14. März 2010, 11. April 2010, 9. Mai 2010, 6. Juni 2010, 11. Juli 2010, 15. August 2010, 12. September 2010,
                      10. Oktober 2010, 14. November 2010.

Norddeutsche Wald-, Wiesen- und Heidewanderungen
Frotheim, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Birgit Wennemann, Tel.: 05246 931777, Mobil: 0172 5879030
			   E-Mail: bwennemann@web.de

Termine:   21. März 2010, 25. April 2010, 27. Juni 2010, 19. September 2010, 7. November 2010.

Steller Heide, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Christina Hahn, Tel.: 0421 461066, Mobil: 0151 52286921		
			   E-Mail: stuhrer.hahn@t-online.de

Termine:  14. März 2010, 11. April 2010, 9. Mai 2010, 6. Juni 2010, 11. Juli 2010, 15. August 2010, 12. September 2010,
                      10. Oktober 2010, 14. November 2010.

Norddeutsche Wald-, Wiesen- und Heidewanderungen
Frotheim, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Michael Gösser, Tel. 05223 85086, Mobil 0172 2926399
			   Langenkamp 17, 32257 Bünde, Email: m.goesser@gmx.de
			   Treffpunkt: Großes Moor, Moorbadstr. in 32312 Lübbecke
Termine 2012:   1. April, 3. Juni. 2. September, 4. November 

Steller Heide, 14:00 Uhr,	 Kontakt: Christina Hahn, Tel.: 0421 461066, Mobil: 0151 52286921		
			   E-Mail: stuhrer.hahn@t-online.de

Termine 2012:   8. April, 6. Mai, 10. Juni, 8. Juli, 12. August, 9. September, 14. Oktober, 11. November
	

Bergische und Rheinland-Wanderung
im Wechsel links und rechts des Rheins bei Köln

Jeden 2. Sonntag im Monat

Ansprechpartner Bergische Wanderung
Familie Erasmus, Tel.: 02297 908905

Ansprechpartner Rheinland-Wanderung
Franz Müller, Tel.: 02232 50 70 14

Anfahrtbeschreibungen (auch für Navi) s. Internet unter:
www.bruehlerschloss.de  ➔  Kromiwanderung

Rheinland

13.05.12
08.07.12
09.09.12
11.11.12

Bergische

08.04.12
10.06.12
12.08.12
14.10.12
09.12.12

Treffpunkt der Bergischen Wanderung
Alle Kromi-Wanderfreunde treffen sich direkt an der folgenden Adresse:

Naturfreundehaus Hardt  ·  Hardt 44 
51429 Bergisch Gladbach (Herkenrath)

Als Ansprechpartner steht Familie Erasmus (Tel. 02297 908905) zur Verfügung.
Wir freuen uns auch weiterhin auf zahlreiches Erscheinen – bei jedem Wetter.
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Termine

Spaziergang Nürnberger Land
Termine 2012

08.04.2012
10.06.2012
12.08.2012
14.10.2012
09.12.2012

Treffpunkt: 14.00 Uhr, Parkplatz „Waldschänke Brückkanal“,
Am Brückkanal 3, 90537 Feucht, Anmeldung/Rückfragen unter:

info@kromipages.de oder Mobil 0172 5734195

+++NEU+++NEU+++NEU+++NEU+++NEU+++NEU+++NEU+++NE

„Kohlenpott“-Wanderung 2012
Alle Kromi-Besitzer und solche, die es noch werden wollen, sind herzlich 
eingeladen, mit uns über die grünen Halden im Revier zu laufen.

Termine:	   15.04., 17.06., 26.08., 21.10.
	   immer um 14:00 Uhr

Infos bei:	   Hildegard Gähling	 0178 8530592
	   Johannes Gähling	 0177 6028377
E-Mail:	   johannes.gaehling@t-online.de

Treffpunkt: Parkplatz „Am Handweiser“, Herner Str. 198, 45966 Herten

Als Ableger der Habichtswald-Wanderung 
(Kassel) findet diese Wanderung immer ´mal 
wieder im Paderborner Land statt. Die genauen 
Termine entnehmen Sie bitte hier:
www.kromfohrlaender.de/rzvtermine/
termine;gesamt.html

Um 13:30 Uhr geht es los. Bitte anmelden bei:

Daniela Kempf
Tel.: 05252 51556 oder 0162 7755521 oder 
per E-Mail: daniela.kempf@paderborn.com Veny-Albula vom Bullerteich lädt ein.

NEU  ·  NEU  ·  NEU  ·  NEU  ·  NEU  ·  NEU  ·  NEU  ·  NEU
Buxtehuder Kromfohrländer-Spaziergang jeden 1. Sonntag im Monat um 14.00 Uhr

Wir treffen uns in Buxtehude-Neukloster auf dem großen Parkplatz mit
„Grill-Imbiss am Pfingstmarkt“ direkt an der Bundesstraße 73. NAVI-Benutzer können ein-
geben: 21614 Buxtehude, Lärchenweg. Kromi-Besitzer, Kromi-Fans und Interessenten sind 

herzlich eingeladen, an der Wanderung durch den Neukloster-Forst teilzunehmen
(Dauer 1 - ? Stunden). Anschließend ist die Einkehr in einen Landgasthof vorgesehen, um bei 

Kaffee und Kuchen den Nachmittag gemütlich ausklingen zu lassen.
Kontakt: Gisela Grundmann, Telefon 04161 713739, E-Mail: G-Grundmann@web.de

01.04.12, 06.05.12, 03.06.12, 01.07.12, 05.08.12, 02.09.12, 07.10.12
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Termine / Ausstellungskalender

New!!!   Ostseespaziergang  New!!!
-Deutschlands nördlichster Kromispaziergang, natürlich bei jedem Wetter!-

Im Sommerhalbjahr am Naturstrand in Surendorf · Termine: 22.04.12. 17.06.12, 26.08.12
Im Winterhalbjahr am Falckensteiner Strand · Termine: 21.10.12, 02.12.12

Treffen immer um 13:30 Uhr, Dauer  ca. 1,5 Stunden. Danach besteht jeweils die Möglichkeit für 
eine gemeinsame kleine Stärkung im Bistro am Strand!

Anfahrtsbeschreibungen unter www.ba-ki-online.de
Kontakt:  Udo Glaser, Tel. 04322-5755 Mobil: 0177-4445755  ·  Udo.Glaser@t-online.de

                  Frank Bachmann, Tel. 0431-335086  ·  info@ba-ki-online.de

Ort Datum Kromi-Tag Sonderleiter Richter 1. Meldeschluss 2. Meldeschluss Infos

Europasieger Dortmund 12.05.2012 Samstag Birgit Nothelle Nicht bekannt 29.02.2012 21.03.2012 www.vdh.de

Spez. Zuchtschau 15.07.2012 Sonntag Birgit Nothelle B. Peterburs homepage

Nationale Dortmund 12.10.2012 Freitag Herr Bahle Nicht bekannt 08.08.2012 29.08.2012 www.vdh.de

Internat. Karlsruhe 12.10.2012 Freitag Frau Gross Nicht bekannt 28.09.2012 12.10.2012 homepage

Bundessieger Dortmund 14.10.2012 Sonntag Birgit Nothelle Nicht bekannt 08.08.2012 29.08.2012 www.vdh.de

Ausstellungskalender 2012
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E-Wurf Castillo Monte Bensi

Gala vom WiesentalBalin vom Brühler Schloss
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Du warst bei mir bis zum Ende, und auch nachdem 
ich schon gegangen war, hast du mich noch eine 
Weile lang festgehalten. Als meine Seele meinen 
Körper verließ, sah ich hinab und sah dich weinen.
Ich würde dir so gerne sagen, dass ich alles ver-
standen habe. Du hast die letzte Entscheidung nur 
für mich gefällt und sie war weise. Es war Zeit für 
mich zu gehen. Ich danke dir für dein Verständnis. 
Niemand wird meinen Platz einnehmen. Aber die, 
die nach mir kommen, brauchen die Liebe und das 
Verständnis so, wie ich sie hatte.
Du denkst immer an mich. Das sind Momente, in 
denen du unendlich traurig bist. Bitte denke nicht  
voller Trauer an mich zurück. Denke nur daran wie 
glücklich wir waren.
Und wenn die nächsten Wegbegleiter dich für im-
mer verlassen müssen, dann werde ich an der Re-
genbogenbrücke auf sie warten. Ich werde ihnen 
danken, dass auch sie dich glücklich machten. Und 
ich werde auf sie aufpassen für Dich !
Ich danke dir dafür, dass du mich geliebt hast, für 
mich gesorgt hast und den Mut hattest mich mit 
Würde gehen zulassen.

Deine treue Weggefährtin Branca

Branca
vom Hooge Hörn
* 04.04.1996
† 23.11.2011
 
Liebe Kromifreunde,
am 23.11.2011 muss-
ten wir unsere gelieb-
te Branca vom Hooge 
Hörn verabschieden. 
Sie war uns eine treue 
Begleiterin in all den 
Jahren. Es gab keinen 
Tag ohne, dass sie uns Freude schenkte und mit ih-
rer Ruhe, Freundlichkeit und Toleranz allen begeg-
nete -  einfach ein wunderbarer Kromi! In schweren 
Zeiten wich sie mir nicht von meiner Seite und nun 
begleite ich sie bis zum letzten Atemzug. Die letzten 
Stunden war sie glücklich in der Familie. Debby ver-
misst sie sehr und wir auch. An all ihre Kinder, En-
kelkinder und Freunde einen letzten Gruß.
 
In großer Dankbarkeit, eine gute Reise, liebe Branca
 
Dagmar und Dieter Smolarski
mit Debby von der Dalbek
 

Coulio von der Britzer Mühle
Am 30. November 2011, kurz vor seinem 13. Ge-
burtstag, musste unser Coulio leider eingeschläfert 
werden. 

Wir vermissen ihn sehr.
Heidi und Jo Balitout

Wir haben es erst jetzt verkraftet: unsere 
Nelli(Brunella vom Isarflimmern)

ist von uns gegangen. Sie wurde leider nur 10 1/4 
Jahre, hatte 18 Kinder und starb an einem plötzlich 
aufgetretenen Darmtumor. Als Trost bleibt uns, Gott 
sei Dank, ihr Sohn Charly vom Römertor.

Zwinger vom Römertor,
Ingrid Sasse-Bade, Axel Bade, Charly

Abschied
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Ihre Beiträge erbitten wir 
ausschließlich an die 
WUFF-Redaktion:
Frank Braun
Richard-Wagner-Str. 14
47799 Krefeld
Telefon 02151 755005
Telefax 02151 976688
E-Mail: 
wuff@kromfohrlaender.de
(mit Betreff: WUFF).

ACHTUNG!
Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe ist der 

26. Mai 2012
Später eingehende Artikel und

Bilder können nicht mehr
berücksichtigt werden!




